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Auszug aus dem aktuellen FNP



1. Ausgangslage gemäß BauGB: 
−Privilegierung von WKA gemäß § 35(1) BauGB, 
aber planerische Steuerung möglich – „Planvorbehalt“ (… und erforderlich?!)

2. Politische und gesellschaftliche Diskussion: 
−Offensive für erneuerbare Energien, in NRW u.a. neuer Windenergie-Erlass
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−Pauschale Abstände zu Wohnen etc. möglich, aber Begründung!
−Immissionsschutz u.a. „messbare“ Faktoren rechtlich +/- geklärt.
���� Weiterhin umstrittenes Thema: Abstände und sog. „optische Bedrängung“! 



Technische Entwicklung von Windenergieanlagen

um 1990:  ca. 300 kW Leistung, Anlagenhöhe ca.   80  m

um 2000:  ca. 1,5 MW Leistung, Anlagenhöhe ca. 100 m

aktuell:     ca. 3,0 MW Leistung, Anlagenhöhe ca. 15 0 - 180 m

Technische Entwicklung, Tendenz: bis 7,5 MW Leistun g

Anlagenhöhe: bis 200 m (im Flachland)



Beispiel: WKA mit Gesamthöhe 100 m, Vorbelastung du rch Freileitung



Beispiel: Vorbelastung durch Infrastruktur



Konflikt Streubebauung und Windkraftanlagen: „optis che Bedrängung“



Siedlungsbereich mit Baumkulisse und Windkraftanlag en im Osten



OVG NRW: Rechtsprechung in 
Baugenehmigungsverfahren 
zur „optischen Bedrängung“

= grobe Anhaltswerte



Beispielhafte 
Größenunterschiede



FNP-Änderungs verfahren - Vorgehensweise: 

� Potenzialanalyse und Artenschutzprüfung wie vorgest ellt …

� Vorentscheidungen für harte/weiche Kriterien: 
Tabuflächen, Mindestabstände Wohnnutzung, Schutzgeb iete etc.

� Ausarbeitung und Darstellung als FNP-Vorentwurf
für erste Verfahrensschritte §§ 3(1), 4(1) BauGB!
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� Auswertung und Abschluss sachlicher Teil-FNP „Windkr aft“

� Hinweis: Einzelfallprüfung im Baugenehmigungsverfah ren!



nördliches 
Stadtgebiet Lemgo

Kirchheide



südöstliches
Stadtgebiet Lemgo

Voßheide

Lemgo



Beispiel: Steckbrief Potenzialfläche 1b



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


